
Suchergebnisse: Max-Weber-Platz

1905 – Max Weber erhält einen Platz in Haidhausen

München-Haidhausen * Nach dem Magistratsrat Max Weber wird in Haidhausen ein Platz

benannt. 

1906 – Eine Bedürfnisanstalt am Max-Weber-Platz

München-Haidhausen * Das heute als Zugang über Rolltreppen zur U-Bahn dienende Gebäude

wird als Bedürfnisanstalt errichtet und wie folgt beschrieben:  „Es enthält eine Bedürfnisanstalt mit

Wärterinzimmer, eine Männerabteilung mit 2 Aborten, eine Frauenabteilung mit 3 Aborten, einen

Pißort mit 12 Standplätzen, einen Stationsmeister - und einen Warteraum der Straßenbahn, einen

Zeitungsladen und eine geräumige offene Vorhalle. Das Gebäude ist nur zu einem kleinen Teil

unterkellert. Die überbaute Fläche beträgt 128 Quadratmeter. Das aus Backsteinmauer-werk

hergestellte Bauwerk ist verputzt, die Dachung mit roten Ziegeln eingedeckt.”  Von den

Anwohnern und Hausbesitzern wird Einspruch gegen die Bedürfnisanstalten erhoben und dabei

Bedenken in „ästhetischer und sittlicher Beziehung“ ins Feld geführt. 

27. Oktober 1988 – Die Strecke für die U 4/5 wird eröffnet

München-Haidhausen * Die Strecke für die U 4/5 wird eröffnet. Gleichzeitig wird der U-Bahnhof

Max-Weber-Platz in Betrieb genommen. Im Untergeschoss wird ein nachgebauter

Pferdetrambahnwagen aufgestellt. 

1996 – Der Max-Weber-Platz soll dem Soziologen gewidmet werden

München-Haidhausen * Bei der Verleihung des Kulturellen Ehrenpreis der Landeshauptstadt

München an den Münchner Soziologen Ulrich Beck im Alten Rathaus, fordert dieser, dass der

Max-Weber-Platz endlich nach dem Soziologen Max Weber benannt werden soll.   Das ist ein

Hinweis auf die bis dahin wenig bekannte Tatsache, dass der Platz in Haidhausen nach einem

Magistratsrat aus dem 19. Jahrhundert benannt ist, der mit dem Begründer der deutschen

Soziologie nur den Namen gemein hat. 
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3. Juli 1998 – Der Max-Weber-Platz wird in Max-Weber-Platz umbenannt

München-Haidhausen * Am Vormittag versammeln sich unter einem Straßenschild der Münchner

Oberbürgermeister Christian Ude, einige Lokalpolitiker und Soziologiestudenten, um bei

strömenden Regen auf dem ehemaligen Max-Weber-Platz feierlich eine Tafel zu enthüllen, die

kundtat, dass dieser Platz ab sofort Max-Weber-Platz heißt. Was hier um 11:17 Uhr vollzogen

wird, hätte Karl Valentin nicht besser erfinden können. 

Juni 2011 – Die Volkshochschule soll in die ehemalige Straßenbahn-Direktion

München-Haidhausen * Die Münchner Volkshochschule MVHS soll in der ehemaligen

Straßenbahn-Direktion in der Einsteinstraße 28 ein zweites Standbein für die Aus- und

Weiterbildung neben dem Gasteig und den bereits bestehenden Stadtteilzentren erhalten - die

Künstler müssen dann halt ausziehen.   In einem europaweiten Architektenwettbewerb werden

Ideen entwickelt, wie die Münchner Volkshochschule das knapp 3.700 Quadratmeter große

Gelände nahe dem Max-Weber-Platz am sinnvollsten nutzen kann. 

11. Dezember 2016 – Trambahn-Linie 25 bis zum S-Bahnhof Berg am Laim verlängert

München-Haidhausen - München-Berg am Laim - München-Steinhausen * Die Trambahn-Linie

25 wird bis zum S-Bahnhof Berg am Laim verlängert. Die 2,7 Kilometer lange Strecke hat sechs

neue Stationen erhalten.
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